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Danke für alle guten Gaben,  
danke, du machst die Äpfel rot.  
Danke für alle süßen Trauben  

und fürs täglich Brot. 
 

Danke für deinen reichen Segen,  
danke, du lässt uns nie allein.  

Danke, auf allen unsern Wegen  
willst du bei uns sein.  

 

(Melodie: „Danke für diesen guten Morgen) 



Andacht 

Das ist einer mei-

ner Schirme. Ich 

habe ihn irgend-

wann einmal in 

Kaiserslautern in 

einem Geschäft 

für Taschen und 

Koffer entdeckt 

und gekauft. Ich 

nenne diesen 

Schirm 

„Buchstabengewirre“. Denn auf diesem Schirm sind tat-

sächlich viele Buchstaben zu sehen. Und diese Buchsta-

ben scheinen willkürlich neben-, über- und untereinan-

der zu stehen. Und irgendwie stehen die Buchstaben 

auch ein wenig ineinander. 

Beim genaueren Hinsehen entdecke ich ein „G“, ein „O“, 

ein „L“ und ein „F“. Und schon setze ich die Buchstaben 

zusammen und erhalte das Wort „GOLF“. Ich hatte mal 

einen orangefarbenen Golf, der war mein erstes Auto. 

Nun entdecke ich auch ein „F“, ein „O“, ein „R“ und ein 

„M“. Mit diesen Buchstaben setze ich das Wort „FORM“ 

zusammen. Und ich denke an verschiedene Formen: 

Kreise, Dreiecke, Vierecke, Sechsecke, Achtecke… 

Aber auch Backformen fallen mir ein: Früher hatte ich 

mal über 20 davon. Außer der Springform, der Stollen-

form und der Gugelhupf-Form hatte ich noch ein Buch, 

ein Haus, verschiedene Tiere, einen Fußball und ein Au-

to als Backform in meiner Küche. 



Andacht 

Buchstaben lassen sich aneinanderreihen… Worte ent-

stehen! Und ich will Worte entdecken, die mir guttun: 

„SONNE“ - „MOND“ - „STERNE“ … da habe ich schon 

mal die Gestirne am Himmel gefunden. Wenn die Sonne 

nicht ganz so arg brennt, ist es schön warm und hell. Es 

freut mich immer, wenn nachts der Mond ins Zimmer 

scheint. Und in klaren Nächten kann ich mir den Ster-

nenhimmel ansehen. 

„ROSE“ - „TULPE“ - „ASTER“ - Da habe ich doch tatsäch-

lich Blumennamen entdeckt! Ich freue mich immer, 

wenn ich Blumen in den Gärten oder am Wegesrand 

entdecke. In manchem Vorgarten, an manchem Fenster, 

an manchem Balkongeländer kann man wunderschöne 

Blumen sehen! 

Das finde ich „GUT“. 

Ich bin dann froher „LAUNE“. 

Ich empfinde „FREUDE“! 

Wenn Sie Lust haben, dann begeben Sie sich doch auch 

mal auf Buchstabensuche… 

Ich schaue zu meinem Schirmständer hin und sehe die 

anderen Schirme.  

Ein Bibelvers kommt mir in den Sinn:  

Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt und unter 
dem Schatten des Allmächtigen bleibt, der spricht zu 
dem Herrn: Meine Zuversicht und meine Burg, mein Gott 
auf den ich hoffe. (Psalm 91, 1+2) 

von Gemeindediakonin Sabine Theisinger 



 

Marc Marshalls Weihnachtskon-
zerte stehen für eine Mischung 
aus bekannten, traditionellen 
und internationale Weihnachts-
liedern, kombiniert mit eigenen 
Kompositionen, Gedichten und 
Texten. Für viele Konzertbesu-
cher sind die besinnlichen und 
unterhaltsamen Weihnachtskonzerte, die oft schon lan-
ge im Voraus ausverkauft sind, eine liebgewonnene Tra-
dition in der Weihnachtszeit. 

Mit seiner wandelbaren Stimme transportiert der Bariton 
tiefgehende Emotionen, die direkt ins Herz gehen. Marc 
Marshall begeistert seit Jahrzehnten mit einfühlsamen 
Interpretationen bekannter Lieder, aber auch eigenen 
Kompositionen und zählt so zu den begehrtesten Sän-
gern und Kreativen Deutschlands. 

Durch seine starke Bühnenpräsenz und ungezwungene 
Art, mit dem Publikum zu interagieren, schafft der En-
tertainer mit Witz und Substanz eine unvergessliche At-
mosphäre und Nähe zum Publikum. Er ist ein Künstler, 
der jedes Live-Konzert in ein einmaliges Erlebnis ver-
wandelt. Dabei begleitet ihn sein Pianist René Krömer. 
Wo Marc Mashalls Stimme erklingt, öffnen sich die Her-
zen der Menschen. Diese Stimme berührt, sie erzählt 
Geschichten. 

Am Mittwoch, 17.12.2025 um 19:30 Uhr ist Marc 
Marshall mit seinem Weihnachtskonzert zu Gast in der 

Christuskirche. Tickets gibt es bei Thalia, Touris� Info, 

The Cottage, Tel. 0761/88849999, ticket-regional.de 
und allen bekannten VVK-Stellen. 

Marc Marshall in der Christuskirche! 



Termine und Ankündigungen 

Alle Jahre wieder…  

…stimmen „Gospel Wave“ uns am 
Samstag vor dem 1. Advent in die Ad-
ventszeit ein. Das traditionelle Konzert 
in der Christuskirche findet in diesem 
Jahr am 29. November um 17 Uhr 
statt.  

Der Kirchenbauverein der Christuskirche e.V. sorgt für 
das leibliche Wohl! 

Der Eintritt ist frei! Spenden werden erbeten. 

They’re driving home for 
Christmas! In der Christuskir-
che haben Albert Koch 
(Bluesharp & Gesang) und Jo-
chen Günther (12-saitige Gitar-
re & Gesang) sich einst kennen 
gelernt. Daher ist es quasi ein 

Heimspiel, wenn sie am Samstag, den 13. Dezember 
um 18:00 Uhr dort wieder ein gemeinsames Konzert 
geben. 

Albert Koch ist nicht nur in Kaiserslautern eine Berühmt-
heit. Songs aus seinem unerschöpflichen Repertoire, 
aber auch aus Jochen Günthers verschiedenen Program-
men werden zu hören sein. Auch das ein oder andere 
weihnachtliche Stück wird erklingen. Aufgelockert wird 
das Konzert von kleinen Geschichten zu den Songs.  

In der Pause sorgt der Kirchenbauverein für das leibliche 
Wohl. Der Eintritt ist frei; die Musiker bitten freundlich 
um eine Spende am Ausgang. 



Nachruf 

In memoriam Pfarrer Bernhard Eicher 
(16.10.1949 - 18.8.2025)  

In Anwesenheit von Pfarrerin 
Westrich, Dekan Hackländer, 
Mitgliedern der Christuskir-
chengemeinde und seines en-
gen hiesigen Freundeskreises 
nahm am 4. September in 
seinem  neuen Lebensmittel-
punkt Griesheim eine große 
Trauergemeinde Abschied 
von dem nach schwerer 
Krankheit verstorbenen Pfar-
rer Bernhard Eicher, der von 
1978 bis 2012 in der Christus-
kirchengemeinde als allseits 
geschätzter und den Men-
schen zugewandter Seelsorger gewirkt hat.  

Dank seines außerordentlichen diakonischen Engage-
ments hat der überzeugte Protestant das Profil der Ge-
meinde in den verschiedensten Bereichen von der Ju-
gend- bis zur Seniorenarbeit geprägt, sich dem Erhalt 
und der Geschichte der Christuskirche gewidmet und in 
pointierten Predigten die Botschaft des Evangeliums 
vermittelt. Mehrere Jahre vertrat er auch den Kirchen-
bezirk im Jugendwohlfahrtauschuss, agierte im Arbeits-
kreis Erwachsenenbildung und in der Kommunikations-
initiative „Brücken bauen“, war von 1984 bis 2008 Se-
nior des Kirchenbezirks und von 2003 bis 2010 Vor-
standsvorsitzender der Ökumenischen Sozialstation.  

Seine besondere Persönlichkeit und sein unermüdliches 
Wirken werden in unserer dankbaren Erinnerung blei-
ben.  

(Dr. Wolfgang Müller ) 



Freud und Leid 

Aus Datenschutzgründen veröffentlichen wir die Namen 

derjenigen, die in den letzten Monaten in unserer Ge-

meinde getauft, getraut und bestattet wurden, nur in 

der Druckausgabe des Gemeindebriefs. 

 

Durch die Taufe gehören wir zu Gott. 

Wir denken an die Menschen, die in den vergangenen 

Monaten in unserer Gemeinde getauft wurden. Mitei-

nander wollen wir im Glauben wachsen. 

 

Dass es in der Welt Liebe gibt, ist Gottes Ge-

schenk. 

Wir denken an die Paare, die in den vergangenen Mona-

ten bei der kirchlichen Trauung Gottes Segen für ihre Lie-

be und ihren gemeinsamen Weg erbeten haben. Gott 

segne ihr Miteinander, damit die Liebe das letzte Wort 

behält und uns in unseren Plänen und Hoffnungen ver-

bindet. 

 

Wir gehören Gott im Leben und im Ster-

ben. 

Menschen, die uns vertraut waren und die wir lieb hat-

ten, sind nicht mehr bei uns. Wir denken an unsere 

verstorbenen Gemeindemitglieder und an ihre Angehö-

rigen und an alle, die der Tod ärmer gemacht hat in 

den vergangenen Monaten. 

  



Herzliche Einladung zum 
Familiengottesdienst zu Erntedank:  

„Vergiss nicht zu danken!“ 
am 5. Oktober um 11 Uhr  

 
Zu Gast:  

Kathi Vogelscheuche 
  
Ab ca. 12 Uhr lädt „Sonntag 
ma(h)l anders“ zum gemein-
samen Mittagessen. 

Alle Speisen und Getränke sind kosten-
los 

Der Helferkreis Kalkofen e. V. freut sich 
auch in diesem Jahr über Nudeln, Kon-
serven und andere lange haltbare Le-
bensmittel.  
Die Spenden können an Erntedank zum 
Gottesdienst mitgebracht werden. 
 
Auf Ihr Kommen freut sich das Helferte-
am! 
________________ 
 

    Zum Vormerken: Das letzte 
„Sonntagsmahl“ 2025  
ist am 23. November 
(Ewigkeitssonntag)! 

Kontakt  

Prot. Pfarramt 1 

Pfarrerin K. Seel 
Donnersbergstr. 169 
Telefon: 340 35 90 
 

Prot. Pfarramt 2 

Pfarrerin K. Westrich 
(Geschäftsführung) 
Am Heiligenhäuschen 9 
Telefon: 42 5 84 

Kindertagesstätten 

Donnersbergstr. 171 
Telefon: 4 07 14 

Dornenstraße 27 
Telefon: 4 26 65 
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